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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Flüssigkeitsringma- 
schine  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs. 

Es  ist  die  Anordnung  von  Einspritzdüsen  im  Ein- 
laßbereich  vor  dem  betreffenden  Seitenschild  be- 
kannt,  bei  dem  unabhängig  vom  Flüssigkeitsniveau 
im  Seitenschild  stets  eine  bestimmte  Menge  an  Be- 
triebsflüssigkeit  zugeführt  wird,  die  bei  reiner  Gas- 
förderung  auf  die  Erfordernisse  der  Konstanthal- 
tung  der  Menge  des  rotierenden  Flüssigkeitsringes 
abgestellt  ist,  so  daß  sich  bei  gemischter  Gas-Flüs- 
sigkeitsförderung  durch  die  gleichbleibenden  Be- 
triebsfiüssigkeitszugabe  eine  zusätzliche  Vergrö- 
ßerung  des  rotierenden  Flüssigkeitsringes  ergibt, 
der  eine  entsprechend  höhere  Belastung  der  Flüs- 
sigkeitsringmaschine  verursacht. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
durch  die  Einspritzdüsen  mit  einem  bestimmten 
Druck  zugeführte  Betriebsflüssigkeit  von  einer  bei 
reiner  Gasförderung  erforderliche  Menge  selbsttä- 
tig  auf  eine  geringere  Menge  bei  gemischter  Färde- 
rung  zu  drosseln,  so  daß  mit  zunehmendem  Flüssig- 
keitsanteil  im  zu  fördernden  Medium  Betriebsflüs- 
sigkeit  eingespart,  die  Zunahme  des 
Flüssigkeitsrings  praktisch  bis  auf  Null  gedrosselt 
und  eine  verringerte  Empfindlichkeit  der  Maschine 
(Pumpe)  erreicht  werden  kann.  Bei  betriebsmäßiger 
Feuchtluftabsaugung  wird  außerdem  noch  ein  er- 
höhter  Kondensationseffekt  angestrebt. 

Die  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  gelingt  auf  be- 
sonders  einfache  und  überraschende  Weise  durch 
die  kennzeichnenden  Maßnahmen  im  Patentan- 
spruch. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  vereinfacht  angedeutet  und  nachfol- 
gend  erläutert. 

In  der  Zeichung  ist  eine  Maschine  mit  Steuer- 
scheibe,  deren  Einlaßschlitz  in  der  betriebsmäßigen 
Lage  angedeutet  ist,  dargestellt  und  nachfolgend 
näher  erläutert. 
Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  doppelflutige  Flüssigkeitsringmaschine 
mit  Steuerscheibe  in  explodierter  perspektivischer 
Schemadarstellung, 

Fig.  2  den  einen  Seitenschild  in  Frontansicht  von 
der  Gehäuseseite  aus  und 

Fig.  3  einen  Längsschnitt  nach  der  Linie  II-II  in 
Fig.  2. 

An  Stelle  der  Steuerscheiben  können  auch  kegel- 
stumpfförmige  Steueranordnungen  mit  Saug-  und 
Durchlaßöffnungen  vorgesehen  sein. 

Der  Seitenschild  1  nach  Fig.  2  und  3  weist  an  der 
Oberseite  Ein-  und  Auslässe  2,  3  und  gegebenen- 
falls  zusätzliche  seitliche  Ein-  und  Auslässe  2',  3' 
auf,  die  jeweils  in  dem  gleichen  Einlaßbereich  2A 
(bzw.  Auslaßbereich)  münden,  die  beiderseits  der 
Wellenöffnung  4  angeordnet  und  von  den  in  Fig.  1 
gezeigten  abdeckenden  Steueranordnungen  in 
Form  von  Steuerscheiben  12  mit  Saugschlitz  10  so- 
wie  Druckschlitz  11  abgedeckt  sind  gegen  das  Ge- 
häuse  13  mit  rotierendem  Schaufelrad  14. 

Mit  6  ist  ein  üblicher  Flüssigkeitsrücklauf  bzw.  ei- 

ne  Entleerungsstelle  bezeichnet.  5  sind  die  Füße 
des  Seitenteils  1  . 

Im  Einlaßbereich  2A  des  Seitenschildes  1  ist  in 
der  Nähe  des  Saugschlitzes  1  0  eine  Einspritzdüse  7 

5  oberhalb  des  bei  reiner  Gasförderung  sich  erge- 
benden  minimalen  Flüssigkeitsniveaus  8  im  Seiten- 
schild  1,  aber  unterhalb  des  sich  bei  gemischter 
Gas-Flüssigkeitsförderung  ergebenden  maximalen 
Flüssigkeitsniveau  9  angeordnet.  Der  Einspritzdü- 

10  se  7  kann  die  Flüssigkeit  drucklos  (nur  durch  die 
Saugkraft  der  Pumpe)  zugeführt  werden. 

Dadurch  kann  die  mit  bestimmtem  Druck  der  Ein- 
spritzdüse  7  zugeführte  Betriebsflüssigkeit  zur 
Kühlung  der  Maschine,  Abdichtung  der  Spalte  und 

15  Ergänzung  des  rotierenden  Flüssigkeitsringes  bei 
reiner  Gasförderung  in  maximaler  Menge  in  Form  ei- 
nes  Flüssigkeitsvorhanges  vor  dem  Saugschlitz  10 
zugeführt  werden,  dagegen  bei  Förderung  von  ge- 
mischtem  Medium  im  abgedeckten  Zustand  abhängig 

20  von  Flüssigkeitsniveau  gedrosselt  in  die  Flüssig- 
keit  im  Seitenschild  einströmen  ohne  Bildung  eines 
Flüssigkeitsvorhanges. 

Es  ergibt  sich  daher  eine  selbsttätige  Mengenre- 
gelung  der  Betriebsflüssigkeitszufuhr 

25  (möglicherweise  mit  Ventil)  sowie  eine  Änderung  in 
der  Art  der  Flüssigkeitszufuhr. 

Patentansprüche 

30  Flüssigkeitsringmaschine  für  die  Förderung  ei- 
nes  aus  wechselnden  Anteilen  von  Gas  ung  Flüssig- 
keit  zusammengesetzten  Mediums  mit  einem  stirn- 
seitig  abgedeckten  Gehäuse  für  ein  darin  außermit- 
tig  drehbar  angeordnetes  Schaufelrad,  das 

35  umfangsseitig  in  einen  im  Gehäuse  rotierenden  Flüs- 
sigkeitsring  eintaucht,  mit  das  Gehäuse  beidseitig 
bedeckenden,  die  Schaufelradwelle  tragenden  Sei- 
tenschilden,  von  denen  mindestens  einer  Ein-  und 
Auslässe  für  das  zu  fördernde  Medium  aufweist, 

40  das  über  den  jeweiligen  Einlaß  und  einen  zugeordne- 
ten  Saugschlitz  in  der  betreffenden  Steueranord- 
nung  in  das  Gehäuse  gelangt  und  aus  diesem  über 
einen  Druckschlitz  in  den  Auslaß  gelangt,  wobei  im 
Einlaßbereich  des  betreffenden  Seitenschildes  min- 

45  destens  eine  Einspritzdüse  vorgesehen  ist  für  die 
Zuführung  von  unter  einem  bestimmten  Druck  ste- 
hende  zumindest  teilweise  den  Flüssigkeitsring  er- 
gänzender  Druckflüssigkeit,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Einspritzdüse  (7)  innerhalb  des  Seiten- 

50  Schildes  (1)  in  der  Nähe  des  Saugschlitzes  (10)  der 
zugeordneten  Steueranordnung  mindestens  in  der 
Höhe  des  sich  bei  reiner  Gasförderung  einstellen- 
den  minimalen  Flüssigkeitsniveaus  (8)  aber  unter- 
halb  des  sich  bei  gemischter  Gas-Flüssigkeitsför- 

55  derung  ergebenden  maximalen  Flüssigkeitsniveaus 
(9)  im  Seitenschild  (1)  angeordnet  ist. 

Claims 

60  Liquid  ring  machine  for  conveying  a  medium  com- 
posed  of  changing  proportions  of  gas  and  liquid 
having  a  housing,  which  is  covered  on  the  face,  for 
an  impeller  which  is  arranged  therein  in  an  eccentric 
and  rotatable  manner  and  which  dips  on  the  periph- 

65  eral  side  into  a  liquid  ring  rotation  in  the  housing, 
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having  side  shields  which  cover  the  housing  on  both 
sides,  support  the  impeller  shaft  and  of  which  at 
least  one  has  inlets  and  outlets  for  the  medium  which 
is  to  be  conveyed  and  which  reaches  the  housing  by 
way  of  the  respective  inlet  and  an  associated  suc-  5 
tion  slot  in  the  relevant  control  arrangement  and 
from  said  housing  reaches  the  outlet  by  way  of  a 
pressure  slot,  at  least  one  injection  nozzle  being 
provided  in  the  inlet  region  of  the  relevant  side 
shield  for  the  supply  of  pressure  liquid  which  is  un-  10 
der  a  certain  pressure  and  which  at  least  in  part 
completes  the  liquid  ring,  characterised  in  that  the 
injection  nozzle  (7)  is  arranged  inside  the  side  shield 
(1  )  near  the  suciion  slot  (1  0)  of  the  associated  con- 
trol  arrangement  at  least  at  the  height  of  the  mini-  15 
mum  liquid  level  (8)  which  arises  when  there  is  pure 
gas  conveyance,  but  below  the  maximum  liquid  level 
(9)  in  the  side  shield  (1)  resulting  when  there  is  mixed 
gas-liquid  conveyance. 

20 
Revendications 

Machine  ä  anneau  liquide  pour  le  transport  d'un 
milieu  compose  de  proportions  variables  de  gaz  et 
de  liquide,  comprenant  un  corps  qui  est  recouvert  25 
du  cöte  frontal  et  dans  lequel  est  montee,  tournante 
et  excentree,  une  roue  ä  aubes  qui,  du  cöte  periphe- 
rique,  plonge  dans  un  anneau  liquide  tournant  dans 
ie  corps,  des  flasques  lateraux  qui  recouvrent  le 
corps  des  deux  cotes,  qui  portent  l'arbre  de  la  roue  30 
ä  aubes  et  dont  l'un  au  moins  comporte  une  admissi- 
on  et  une  evacuation  pour  le  milieu  ä  transporter  qui 
arrive  dans  le  corps  en  passant  par  l'admission  et 
par  une  lumiere  d'aspiration  associee  et  menagee 
dans  le  dispositif  de  commande  concerne  et  de  lä  va  35 
ä  l'evacuation  en  passant  par  une  lumiere  de  refou- 
lement,  au  moins  un  injecteur,  destine  ä  amener  du  li- 
quide  sous  une  certaine  pression  completant  au 
moins  partiellement  l'anneau  liquide,  etant  prevu 
dans  la  region  d'admission  du  flasque  lateral  con-  40 
cerne  caracterisee  en  ce  que  l'injecteur  (7)  est  dis- 
pose  dans  le  flasque  lateral  (1  ),  ä  proximite  de  la  lu- 
miere  d'aspiration  (10)  du  dispositif  de  commande  as- 
socie,  au  moins  au  niveau  minimum  (8)  du  liquide  qui 
s'etablit  lorsque  Ton  transporte  uniquement  du  gaz,  45 
mais  en  dessous  du  niveau  maximum  (9)  du  liquide 
dans  le  flasque  lateral  (1),  que  Ton  obtient  quand  on 
transporte  un  melange  de  gaz  et  de  liquide. 
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